
c

T

689

z d Bezugs- Preis e1 für Halle und n r 2,50 Mark
j durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Vierteljahr

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. j
Gratis-Beilagen:JUuſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

a c e e e eAnzeige Gebührenfür die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 pfennig, ſo n ſt 20 Pfennig.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Cheils die ZeileA 29 S 40 POfennig.Anzeigen Annahme bei der Erpediſion und allen Annoncen

e e e e Erpeditionen.Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis, 5
Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

3 F

T a. n a. S., Freitag 7. Juli

Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm, wie aus Bergen gemeldet wird,

geſtern Vormittag Vorträge entgegen und beſichtigte dann das
deutſche Schulſchiff „Gneiſenau“ und das franzöſiſche Schul
ſchiff „Jphigenie“. Das Frühſtück nahm Se. Majeſtät beim
deutſchen Konſul ein. Die Kaiſerin, welche gegen
wärtig ihre Mutter, die Herzogin Adelheid, auf
Schloß Gravenſtein beſucht, wird im Anſchluß an dieſen
Beſuch einige Tage hindurch mit ihrer Yacht „Jduna“ an der
ſchleswig-holſteiniſchen Oſtküſte Kreuzfahrten unternehmen und
am 11. d. Mts. in Begleitung der in Kiel befindlichen drei
älteſten Prinzen nach Berchtesgaden reiſen. Auf der
Strecke Reichenhall Berchtesgaden werden zur Zeit von
Eiſenbahntechnikern Prüfungen und Belaſtungsproben vor
enommen, um zu ermitteln, ob ſie von den ſchweren

Waggons des kaiſerlichen Hofzuges ohne Gefahr paſſirt werden
kann. Jn BVerchtesgaden erfreuen ſich die vier jüngeren kaiſer-
lichen Kinder des beſten Wohlſeins. Obgleich die Witterung
bisher nicht beſonders einladend war, nahmen die
kaiſerlichen Prinzen faſt täglich ihre Soolbäder und machten
größere Spaziergänge oder Ausfahrten in die herrliche Um
gebung des Kurortes. Für die zweite Julihälfte ſoll übrigens ein
Beſuch des Prinzregenten Luitpold von Bayern bei der Kaiſerin
in Ausſicht ſtehen, zu welchem Zweck das alte Schloß in Berchtes
gaden bereits in Stand geſetzt und oberflächlich ausgebeſſert
wird. Geſtern, Donnerstag, machte die Kaiſerin eine Segel-
fahrt auf der „Jduna“ und begab ſich ſpäter mit den früh von
Wilhelmshöhe eingetroffenen Prinzen-Söhnen an Land und
ſtattete dem Offizierkorps ihres Regiments in der Kaſerne in

S einen Beſuch ab. Später ging die „Jduna“ mit der
aiſerin und den Prinzen an Bord nach Ekenſünd in See.

Perſonalnachrichten. Der Vizepräſident des Staats
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. von Mi quel hat geſtern Morgen
8 Uhr ſeinen auf mehrere Wochen berechneten Urlaub angetreten und
iſt zur Kur nach Ems abgereiſt. Mit der interimiſtiſchen Wahr
nehmung der Amtsgeſchäfte im Finanzminiſterium iſt der Unter
ſtaaisſekretär Wirklicher Geheimer berfinanzrath Lehnert
beauftragt. Der türkiſche General Excellenz Hobe-Paſcha
iſt geſtern früh aus Schloß Schmerwitz in Berlin eingetroffen und im
MonopolHotel abgeſtiegen. Graf Mirbach-Sorquitten
hat ſich nach kurzem Aufenthalt in Berlin nach Sorquitten zurück
begeben. Großfürſt Wladimir von Rußland iſt am
Mittwoch im Katharinenhafen eingetroffen deſſen feierliche Ein
weihung geſtern ſtattfand.

Das Herrenhaus hat ſich heute nach einer kurzen
Sitzung vertagt. Der wichtigſte noch zur Berathung gebrachte
Gegenſtand war das Geſetz, betreffend die Dienſtſtellung
des Kreisarztes. Die Kommiſſion des Herrenhauſes hatte
einige Aenderungen beſchloſſen, deren bedeutendſte darin beſtand,
daß dem Kreisarzte das Stimmrecht in der Geſundheitskommiſſion
vorenthalten und die Theilnahme au den Verhandlungen nur
mit berathender Stimme geſtattet werden ſollte. Obwohl der
Kultusminiſter Dr. Boſſe für das Stimmrecht des Kreisarztes
eintrat und geltend machte, daß die Frage doch nicht von hin
länglicher praktiſcher Bedeutung ſei, um das Geſetz deshalb
nochmals an das Abgeordnetenhaus zurückgehen zu laſſen, ſtimmte
das Plenum dem Kommiſſionsvorſchlage bei. Das Geſetz be
treffend die ärztlichen Ehrengerichte wurde ohne Debatte
unverändert angenommen. Ferner erledigte das Haus einige
auf Bahnbauprojekte bezügliche Pankionen die der Re
gierung als Material überwieſen wurden. Auf eine hieran
geknüpfte Anfrage theilte der Vertreter der Eiſenbahnverwaltung

mit, daß die e r r fertig geſtellt iſt.Petitionen der Lenneper Handelskammer und aus
Kreiſen der ſächſiſchen Tertilinduſtrie um ſchnelle und
billige Frachtverbindung zwiſchen den mitteldentſchen Jnduſtrie
bezirken und England überwies das Haus der Regierung „zur
S Die nächſte Sitzung wird nicht vor dem letzten

rittel des Auguſt ſtattfinden.

Die Streikvorlage im Herrenhaufe. Daß das Herrenhaus
mit einer Mehrheit, welche angeſichts der Erklärung des Oberbürger
meiſters Becker über ſeine und eines großen Theiles ſeiner Freunde
bei der Ablehnung kundgegebene Zuſtimmung zu der Vorlage zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältriſſes an Einſtimmigkeit
grenzte, die Nothwendigkeit und Dringlichkeit wirkſamen Schutzes
der Arbeitswilligen anerkannt hat, kann ſicher nur erwünſcht ſein.
Im Verein mit den in der gleichen Richtung ſich bewegenden Er
klärungen der großen induſtriellen Vereine Rheinlands und Weſtfalens
liefert dieſe Kundgebung den gegenüber dem korybantiſchen Lärm der
demokratiſchen Preſſe erwünſchten Beweis, daß die daß der Männer,
welche nicht bloß von der Nothwendigkeit kräftiger Maßnahmen gegen
ſozialdemokratiſche Verhetzung und ſozialdemokratiſchen Terrorismus über
zeugt ſind, ſondern auch, unbeirrt durch den Preßlärm, den Muth
und die Kraft haben, ſich offen zu ihrer Ueberzeugung zu bekennen,
nicht klein iſt. Dieſe Thatſache gewinnt noch an Gewicht,
wenn man ſieht, wie vollſtändig in dieſem Punktedie Vertreter der Land wirthſchaft mit den
berufenen Vertretern der P übereinſtimmen.
Kinigermaßen befremdlich muß aber, ſo ſchreibt man offiziös, der auf
die Stellung der Regierung bezügliche zweite Sng Herrenhaus
deſchluſſes wirken. Denn es iſt doch, wie auch Miniſter Brefeld in
der Herrenhausſitzung betonke, ganz ſelbſtverſtändlich, daß die
Regierung trotz allem parlamentariſchen Widerſtande an

einem geſetzgeberiſchen Plane unentwegt feſthält, den ſie zur
Herſtellung des inneren Friedens für unbedingt nothwendig erachtet.
Darüber, daß ein geſetzgeberiſcher Vorſchlag der in Rede ſtehenden
Art großen Lärm und lebhaften Widerſpruch hervorrufen würde,
konnte man von Anfang an nicht im Zweifel ſein. Zu denjenigen,
deren Kreiſe durch ein kräftiges Vorgehen gegen den Terrorismus
arg geſtört, wenn nicht zerſtört werden, geſellen ſich
Sozialideologen, Oppoſitionsmänner, welche auf die Urtheilsloſigkeit
der großen Maſſe ſpekuliren, und das Heer muth und energieloſer
Philiſter, das jede kräftige Prophylaxis verhorreszirt, aber am lauteſten die
Regierung derNachläſſigkeit beſchuldigen würde, wenn es durch Ausſtände
Schaden nähme. Es iſt daher in der That ein Weſpenneſt, in das
man zu greifen hatte. Die Regierung iſt aber auch des Endes
jenes Sprüchleins wohl eingedenk: Wer greifen will in ein
Weſpenneſt, der greife feſt, und iſt darnach zu handeln
entſchloſſen.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt Der Bundesrath hat in ſeiner
letzten Sitzung vom 4. Juni dem im Reichsſchatzamt aufgeſtellten
Entwurf von Abäudernugen des Regulativs für Getreide-
mühlen und Mälzereien und dem der Ausführungsbeſtimmungen zu

des Zolltarifgeſetzes (Einfuhrſcheine) die Zuſtimmung
ertheilt. Die Aenderungen bezwecken eine Abſtufung
der bei der Ausfuhr von Mehl gewährten Zollvergünſtigung
nach dex Feinheit des ausgeführten Mehles in der Weiſe,
daß für feineres Mehl eine größere, für gröberes Mehl eine geringere
Menge von Getreide zollfrei abgeſchrieben bezw. gegen Einfuhrſchein
zugelaſſen wird. Es ſind zu dieſem Zwecke für Roggenmehl
zwei, für Weizenmehl vier Ausbeuteklaſſen gebildet,
nach denen die Anmeldung und Abfertigung des Mehles zur Aus
fuhr zu erfolgen hat. Dieſe Klaſſen umfaſſen bei n die
Ausbeute von 1 bis 60 und über 60 bis 65 Proz., bei Weizenmehl
die Ausbeute von 1 dis 30, über 30 bis 70, über 70 bis 75 und
von 1 bis 70 Proz. Für 100 Roggenmehl der erſten Klaſſe werden
158,33 kg, der zweiten e 100 kg Roggen, für 100 kg Weizen
mehl der erſten Klaſſe 160 kt, der zweiten Klaſſe 117,50 ksg,
der dritten Klaſſe 100 kg, der vierten Klaſſe 135,71 kg Weizen ab-
geſchrieben bezw. zollfrei eingelaſſen. Für Mehle, welche über 65 Proz.
bei Roggen und über 75 Proz. bei Weizen gewonnen ſind, wird eine
r überhaupt nicht gewährt. Eine Ausnahme
hiervon bildet nur Weizen und Roggenſchrot, welcher die geſammte
Ausbeute aus dem verarbeiteten Getreide umfaßt. Die Aenderungen
treten am 1. Januar 1900 in Kraft.

Die in den allgemeinen Vertragsbedingungen für die
Ansführung von Staatsbauten für die Verwaltung
und ihre Organe bereits vorgeſehenen Handhaben, um die
Unternehmer gegebenenfalls zur Beſchaffung eines geeig
neten, allen billigen Anforderungen in Bezug auf Größe,
Ausſtattung, Reinlichkeit u. ſ. w. entſprechenden Unterkommens
für ihre Arbeiter insbeſondere zur ordnungsmäßigen Jnſtand
haltung und Beaufſichtigung der von ihnen erbauten Baracken,
ſowie e Darbietung einer angemeſſenen Beköſtigung wirkſam
anzuhalten, ſind zur Vermeidung von Zweifeln einer anderen
Faſſung unterzogen worden. Die neuen, künftig beim Abſchluß
von Verträgen mit Unternehmern anzuwendenden Beſtimmungen
lauten nach der „B. C.“:

„Der Unternehmer hat, ſoweit es ſeinen Arbeitern nicht ſelbſt
möglich iſt, angemeſſene Unterkunft oder Verpflegung zu entſprechenden
Preiſen zu finden, die dazu erforderlichen Einrichtungen auf eigene
Koſten zu treffen. Er hat den in dieſer Beziehung an ihn geſtellten
Anforderungen der bauleitenden Beamten zu genügen. Auch im
Uebrigen hat er denjenigen Anordnungen zu entſprechen, welche zur
Sicherung der Geſundheit ſeiner Arbeiter und zur Wahrung der
Reinlihkeit von den bauleitenden Beamten getroffen werden. Abtritte
ſind an den ihm von den Letzteren angewieſenen Plätzen herzuſtellen,
regelmäßig zu desinfiziren und demnächſt wieder zu beſeitigen. Der
Unternehmer iſt ferner verpflichtet, auf den Bauſtellen die zur erſten
e vor Ankunft des Arztes erforderlichen Verbandmittel und

lrzueien nach den Weiſungen der bauleitenden Behörde bereitzuhalten.
Die bauleitenden Beamten ſind berechtigt, die ordnungsmäßige Aus-
führung der auf Grund der Beſtimmungen dieſes Abſatzes getroffenen
Anordnungen zu überwachen.“

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat bei der Be
kanntmachung an die nachgeordneten Behörden die Erwartung
ausgeſprochen, daß die bauleitenden Beamten einer angemeſſenen
Unterbringung und Verpflegung des bei den Bauausführungen
beſchäftigten Arbeiterperſonals ihre Aufmerkſamkeit zuwenden
und durch häufigere Reviſion der Wohnſtätten 2c., insbeſondere
der etwa erbauten Arbeiterbaracken, ſich davon überzeugen werden,
daß für das Unterkommen und die Beköſtigung der Arbeiter in
gehöriger Weiſe geſorgt iſt, auch die in dieſer Beziehung etwa
erlaſſenen Polizeiverordnungen Beachtung gefunden haben. Bei
Prüfung der Frage, ob es der Herſtellung beſonderer Ein
richtungen, wie der Erbauung von Baracken, Speiſeanſtalten c.
bedarf, ſollen nicht nur die Jntereſſen der Verwaltung, ſondern
auch die eigenen Wünſche der Arbeiterſchaft angemeſſen be
rückſichtigt werden.

Jn den ſüddeutſchen Parlamenten ſpielt die Frage eines
Eiſenbahnanſchluſſes an Prenßzen bezw. die einer

a immer noch eine großeRolle. Es iſt von Jntereſſe, das Urtheil des Organs desVereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen über die Ausfchten zu

hören, die ſt auf dieſem Gebiete eröffnen. Es ſchreibt:
„Jedenfalls iſt es das Verdienſt der preußiſchen Staatsbahn

verwaltung, durch die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft den
Weg gezeigt zu haben, auf dem lediglich durch vertragliche Ver
einbarungen ein Zuſammenſchluß deutſcher Staats und Privat-
bahnen zu einer mächtigen Einheit möglich iſt. Niemand ver

W

Feruſyprechverbindung mit Verlin, Ceipzig, Magdeburgte.
Anſchluß Ar. 158.

S S e V W

S S ePedaktien u. Expreilien: Halt a. Feipnigerftr. 87,

Gerliner Farrau: Ferlin S W., Gernburgerßr. 8.

mag vorauszuſagen, ob es gerade dieſer Weg iſt, auf dem
weitere Zuſammenſchlüſſe folgen werden. Aber „der Stein
rolll“y“ und in Süddeutſchland ſind es offenbar die
ſchaftlichen Bedürfniſſe der Bevölkerung die die treibende
Kraft in dieſer Bewegung bilden. Eine Betriebsgemeinſchaft ledig
lich zu finanziellen Zwecken will man zwar nicht, aber man ſollte ſich
doch klar darüber ſein, daß die erſte Bedingung für die erſehnte
Herabſetzung der Perſonen und Güter Tarife eine glück-

wirth-

liche Lage ver Eiſenbahn Finanzen iſt. So feſt auch derGlaube und ſo wahr der Satz ſein mag daß jede Tarif-
ermäßigung eine verkehrsbelebende Kraft beſitzt und
ſchließlich mit der Hebung des Verkehres auch zu der der Einnahmen
führt, ſo wird doch keine Eiſenbohnverwaltung der Welt zu Tarif-
ermäßigungen ſchreiten, lediglich um die Einnahmen zu erhöhen.
Sie wird dies vielmehr erſt können, wenn ihre finanzielle Lage
ſo wohlgeordnet iſt, daß ſie den zunächſt zu erwartenden
Einnahmeausfall ertragen kann. Der Weg zur Tarifherab
ſetzung führt daher über blühende Eiſenbahnfinanz n. Gewinnt man
die Ueberzeügung, daß dieſe am eheſten durch eine Betriebsgemein-
ſchaft mit anderen großen Bahnnetzen erreicht wird, ſo mag man
ſie getroſt eingehen, die Verkehrserleichterungen werden dann ſchon
folgen, um ſo eher, wenn die Macht der beiderſeitigen Intereſſen
für den Eintritt in eine Betriebsgemeinſchaft ſo groß iſt,
daß für die damit etwa verbundene Verringerung der
Selbſtſtändigkeit „Kompenſationen“ auf dem Gebiete des Tarif- und
Verkehrsweſens durchgeſetzt werden können. Es wird aus unſeren
deutſchen Strömen noch viel Waſſer ins Meer fließen, ehe die Frage
der Eiſenbahnbetriebsgemeinſchaften gelöſt iſt. Täuſcht uns aber
nicht alles, ſo wird der Einheitsgedanke auch auf dieſem Gebiete noch
weitere Erfolge haben.“

DerBeſchädigung von Nivellementsanlagen.
zweite Strafſenat des Reichsgerichts hat durch Urtheil vom
15. November v. Js. dahin entſchieden, daß die vorfätzliche
und rechtswidrige Heraus hebung eines zu
einem Präziſions Nivellement aneinem Fluß Ufer gehörigen Steinesaus dem Boden, auch wenn der Stein ſelbſt nicht beſchädigt
wird, als qualifizirte Sachbeſchädigung im Sinne des S 304
des Reichs Strafgeſetzbuchs ſtrafbar iſt. Die Waſſerbaube-
amten ſind von dieſer Enlſcheidnng in Kenntniß geſetzt und
angewieſen worden, bei Beſchädigungen von Nivellementsan-
lagen die ſtrafrechtliche Verfolgung der Thäter herbeizuführen.

Die nächſte gem einſchaftliche Sitzung der Eiſen-
bahntarifkommiſſion und des Ausſchuſſes der Verkehrs-
intereſſenten findet am 15. September d. Js. in Königs
winter ſtatt.

Preußiſcher Landtag.
Herren haus.

17. Sitzung vom G. Juli 1899. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Boſſe und Kommiſſare.

räſident Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung.
ie Petition von Kreisausſchußmitgliedern um den Bau einer

Eiſenbahn von Mehlſack nach Heilsberg wied durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt, eine Petition der Handelskammer zu Bromberg
um den Bau einer Eiſenbahn Poſen-GoslinSchokkenWongrowitz
dte o Grimm Echndin Bromderz der Regierung als Material über
wieſen.

Graf v. HuttenCzapski fragt, ob die Regierung noch beabſichtige,
im Laufe dieſer Seſſion eine Sekundärbahnvorlage einzubringen.

s dieſe Abſicht beſtehe, würde es ſich empfehlen, die Vorlage recht
ald einzubringen.

Unterſtaatsſekretär Fleck bemerkt, daß die Verhandlungen über
eine ſolche Vorlage ſchweben, über den Zeitpunkt der Einbringung
jedoch könne er eine Auskunft nicht geben.

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen.
Die Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten

von Pr. Friedland um weiteren Ausbau der Vahnſtrecke Reinfeld-
Schlochau über Pr. Friedland nach Linde wird auf Antrag des Be-
richterſtatters Oberbürgermeiſters Büchtemann der Staatsregierung
als Material überwiesen.

Der Geſetzentwurf betr. die ärztlichen Ehrengerichte, das Umlage-
recht und die Kaſſen der Aerztekammern wird ohne Debatte on bloe
angenommen.

Es folgt der mündliche Bericht der 11. Kommiſſion über den
Geſetzentwurf betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung
von Geſundheitskommiſſionen.

Oberbürgermeiſter Zweigert berichtet über die Ver-
handlungen der Kommiſſion und beantragt, den letzten
Abſatz des S 10, der nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes lautet: „Der Kreisarzt kann jederzeit die
Zuſammenberufung der Geſundheitskommiſſionen verlangen er nimmt
an den Verhandlungen mit vollem Stimmrecht theil“, in folgender
Faſſung anzunehmen „Der Kreisarzt nimmt an allen Sitzungen
der Geſundheitskommiſſion theil er kann jederzeit die Zuſammenberufung
derſelben verlangen. Jn allen Verhandlungen der Geſundheits
kommiſſion hat der Kreisarzt berathende Stimme, er muß aber
jederzeit gehört werden.“ Gegen den im 8 2 für die Anſtellung
als Kreisarzt erforderten Erwerb der mediziniſchen Doktorwürde
wurden in der Kommiſſion Bedenken erhoben, doch hat man es
bei dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes belaſſen. Die
Kommiſſion hat die Erwartung 4 roten daß die Re-
gierung nur in den ſeltenſten Fällen von ihrer Befugniß
Gebrauch mache, einem Kreisarzt die Privatpraxis zu verbieten, lieber
möge inan dem Kreisarzt einen Aſſiſtenzarzt zur Seite ſtellen. Die
Beſtimmung, daß für Stadtkreiſe die als Kommunalbeamte ange
ſtellten Stadtärzte vom Miniſter mit der Wahrnehmung der Obliegenheiten
des Kreisarztes beauftragt werden können, hat die Kommiſſion freudig
begrüßt. Mit der Entziehung des Stimmrechtes der Kreisärzte in der
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Geſundheitskommiſſion hat die Kommiſſion die Bedeutung der Ge-
ſundheitskommiſſton nicht herunterdrücken wollen. Der Kreisarzt ſoll
nicht niedergeſtimmt werden. Von einzelnen Seiten wurde der
Wunſch geäußert, den letzten Satz des Kommiſſionsbeſchluſſes zu
8 20 d. hin zu verbeſſern, daß ſtatt: „er muß aber jederzeit gehört
w'irden“ geſetzt wird: „und muß jederzeit gehört werden“. Der
Berichterſtatter empfiehlt dieſe Faſſung zur Annahme.

Oberbürgermeiſter Becker will in S 3 den Bezug einer ange
gemeſſenen Remuneration für die als Kommunalbeamte angeſtellten
Stadtärzte ſtreichen. Dieſe Aenderung wünſcht er aber nur unter
der Vorausſetzung, daß der wichtigere S 10 geändert wird. Darum
bittet er, die Abſtimmung über S 3 hinauszuſchieben bis nach der
Abſtimmung über S 10. Es ware ſonſt am beſten, das Geſetz in
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzunehmen.

Kultusminiſter BVoſſe hat gegen die Streichung der Beſtimmung
über die Remuneration nichts einzuwenden. Dieſe Sache und auch
die Aenderung zu S 10 ſei aber nicht wichtig genug, um deswegen
das Geſetz an das andere Haus zurückzuſchicken. Die Regierung
habe dem Kreisarzte die beſchließende Stimme geben wollen, weil er
einen amtlichen Charakter habe. Kommen in der Kommiſſion ent
gegengeſetzte ſtädtiſche Intereſſen in Frage, ſo werde er ja erforderlichen
Falls überſtimmt werden.

Oberbürgermeiſter Vender weiſt darauf hin, daß die Geſundheits-
kommiſſion lediglich einen begutachtenden Charakter habe und daß das
Votum des Kreisarztes viel mehr in die Waagſchale falle, wenn er es
ſelbſtſtändig, nicht als Mitglied der Kommiſſion, abgäbe. Darum ſei es
richtiger, dem Kreisarzte nur eine berathende Stimme zu geben. Die
Stellung des Kreisſchulinſpektors laſſe ſich mit der des Kreisarztes nicht
vergleichen. Die Geſundheitskommiſſion müſſe wie andere ſanitäte
Einrichtungen im Zuſammenhange mit der Kommune bleiben.
Auf die ſtädtiſche Verwaltung darf der Kreisarzt keinen
beſtimmenden Einfluß haben. Es würde nicht ſchön ſein,
wenn der Kreisarzt bei Abſtimmungen über die Errichtung von
Gemeindekrankenhäuſern die Verſammlung verlaſſen müßte.
Man ſollte es überhaupt nicht zum Konflikte kommen laſſen. Des-
halb empfehle er die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes. Bleibe
man bei dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ſtehen, ſo würden
die Sanitätskommiſſionen u. ſ. w. fortbeſtehen und der Geſundheits-
kommiſſion nichts zu thun übrig bleiben, ein ſehr wenig wünſchens-
werther Zuſtand.

Kultusminiſter Dr. Boſſe kann die Bedenken des Vorredners
nicht als berechtigt erkennen, er bitte, dem Kreisarzt das Stimmrecht
zu ertheilen.

Prof. Küſter beantragt, in S 6 Abſatz 2: Der Kreisarzt hat die
Aufgabe, die geſundheitlichen Verhältniſſe „aus eigener Anſchauung
kennen zu lernen“, die letzten Worte durch „zu beobachten“ zu erſetzen.

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. Es wird zunächſt über
den S 10 abgeſtimmt. Derſelbe wird in der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Faſſung mit der vom Berichterſtatter befürworteten
redaktionellen Aenderung und dem Amendement des Grafen von
Hutten Czaps.i auf Gründung ſelbſtſtändiger Lehrſtühle für die
Hygiene an den techniſchen Hochſchulen angenommen.

Zur Annahme gelangen endlich die Anträge Becker und Küſter
zum 8 3 bezw. 6. Das Geſetz wird ſchließlich mit den beſchloſſenen
Aenderungen im Ganzen angenommen infolge jener Aenderung muß
das Geſetz an das Abgeordnetenhaus zurückgehen.

Schluß 14 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Ausland.
Amerika.

Philippinen- Angelegenheit. Maritimes.
Es iſt eine mit Bezug auf den Stand der Philippinen-

Angelegenheit nicht länger mehr zu vertuſchende Thaiſache,
daß jene Jnſelgruppe ſich für das amerikaniſche Erobererthum
zu einem einzigen großen Krankenhauſe bezw. Kirchhofe umgeſtaltet
hat. Klimotiſche Unbilden, mangelhafte Akklimatiſations-
fähigkeit, ungenügende oder unpaſſende Verpflegung, lockere
Disziplin c. 2c., alle dieſe Momente wirken zuſammen, die körperliche
und geiſtige Widerſtandsfähigkeit, die Willensenergie des einzelnen
Mannes auf ein Minimum zu reduziren, und das gerade in
einer kritiſchen Situation, wo die Jnſurgenten immer zahl
reicher und kriegsgeübter werden und auf ametikaniſcher Seite
jeder Nerv und jeder Muskel angeſpannt werden müßte,
um nur wenigſtens den augenblicklichen status vor weiterer
Abbröckelung zu bewahren. Es mag dahin geſtellt bleiben, ob man
in Waſhington aus dem bisherigen Verlauf des Feldzuges auf den
Philippinen anderweite Lehren zieht außer der einen, daß mit den
jetzt daſelbſt verfügbaren Streitkräften keine Lorbeeren zu ernten
ſind, dieſelben alſo ſehr weſentlich bis auf 100 000
Mann verſtärkt werden müſſen. Auf dem Poapier
ſind dieſe Verſtärkungen leichter beſchafft als in Wirklichkeit, noch
dazu, da es ſich nicht bloß um 100000 „Mann“ ſchlechtweg
handelt, ſondern um ebenſoviele kriegs brauchbare Soldaten
mit den dazu gehörigen Offizieren, Unteroffizieren, ferner den
Spezialtruppen c. Wie Amerika ein ſolches organiſirtes militäriſches
Korps, und wenn es auch weit weniger zahlreich wäre, gleichſam aus
dem Rohre und binnen einer nicht zu lang bemeſſenen Friſt heraus-
arbeiten will, iſt der ſchwierigſte Theil des ganzen Problems. Bunt
zuſammengewürfelte Milizen, von ebenſolchen Offizieren befehligt, dürften
mehr Schaden als Nutzen ſtiften, einmal indem ſie friſches Material
zur Füllung der Spitäler und Kirchhöfe liefern, und dann, indem der
Reſt nur zu leicht demſelben Looſe der Demoraliſation verfallen
muß, das ſchon jetzt den Zuſtand der amerikaniſchen Streitkräfte in
und um Manila charakteriſirt. Es rächt ſich jetzt, daß man in
Waſſhin gton die Schwierigkeiten einer endgiltigen Feſtſetzung auf den
Philippinen beinahe gleich Null achtete und ſich „le coeur léger“ in ein
Unternehmen ſtürzte, das von langer Hand auf das Sorgfältigſte und
Ausgiebigſte hätte vorbereitet ſein müſſen, um von durchſchlagendem
Erfolge gekrönt zu ſein.

Der kleine amerikaniſche Kreuzer „Wil-
mington“ von 1390 Tons Deplacement und nur 3 m Tiefgang
hat bei ſeinen Fahrten auf dem Amazonenſtrom und dem Solimoes
das peruaniſche Städtchen Squitos am Oſtabhang der Anden erreicht,
ſo daß nur wenige Hundert Seemeilen Entfernung bis zum Stillen
Ozean übrig blieben. Die geſammte vom Aktlantiſchen Ozean aus
zurückgelegte Strecke betrug faſt 2500 Seemeilen, während bis dahin
kein Kriegsfahrzeug weiter als bis etwa 1000 Seemeilen ins Jnnere
Südamerikas vorgedrungen war.

Japau.
Marine-Ausrüſtung.

Das am 27. Juni von der Werft von W. Armſirong,
Whitworth u. Co. zu Elswick abgelaufene japaniſche
Schlachtſchiff „Hatſuſe“ ſcheint bis jetzt das ſtärkſte
Schlachtſchiff der Welt zu ſein, das nur in Bezug die Geſchwindig-
keit von den neuſten im Bau befindlichen Schlachtſchiffen übertroffen
werden wird. „Hatſuſe“ iſt 400“ engl. lang, 76,6“ breit und hat
27' mittleren Tiefgang. Bei der Normalauffüllung mit 700 Tons
Kohlen hat das Schiff 15000 Tons Veplacement. Die beiden
Marchinen ſollen bei 14 500 Pferdekräften dem Schiff bei Normal-
belaſtung eine Geſchwindigkeit von 18 Knoten verleihen, während das
Geſammtfaſſungsvermögen der Kohlenbunker 1690 Tons beträgt.

Die Armirung beſteht aus 4-12 zölligen Schnelllade
kanonen Syſtem Elswick, 14- 6“gen SK, 20--3“ SK, 8 3 pfündigen
4--2 pfündigen SK, zahlreichen Maſchinen-Kanonen- und Gewehren
und 5 Torpedorohren, von denen nur das Heckrohr über Waſſer liegt.

Der Panzergürtel aus Stahl, der nach Krupps Verfahren
gehärtet iſt, iſt in der Mitte 9“, an den Enden 4“ ſtark. Die
Citadelle, die auf ihren beiden Enden die mit 14 Stahl gepanzerten
BVarbette-Thürme trägt, iſt mit 6“gem Panzer, die 8 kleinen Kaſe
matten für 8 von den 6“gen SK. ſind in der Front mit 6“, im
Rücken mit 2“ Panzer bedeckt. Das Panzerdeck iſt Mittſchiffs 2“,
an den geneigten Seitenflächen 4“ ſtark.
In ſeiner Armirung und zum Theil auch in der Panzerung
übertrifft das Schlachtſchiff „Hatſuſe“ die etwa gleichaltrigen ſechs
15 000-Tons-Schiffe der engliſchen FormidableKlaſſe und auch die
vier Neukonſtruktionen von 14000 Tons der Dunkan-Klaſſe. Letztere
ſollen allerdings 19 Knoten laufen

Telegramme:
Bergen, 7. Juli. Der Empfang des Kaiſers auf

dem franzöſiſchen Schulſchiff „Jphigenie“ war ein
ehr ſympathiſcher. Der Kaiſer befand ſich in Begleitung des
reiherrn von Senden, des Botſchafters Graf von Eulenburg,

und des Generals von Keſſel. Nach erhaltener Erlaubniß des
Kaiſers wurde am großen Maſt die deutſche Standarte gehißt.

Lemberg, 7. Juli. Die aus Anlaß des Selbſtmordes
des Rechtsanwalts Dr. Seydlowskhy eingeleitete gerichtliche
Unterſuchung ergab, daß dieſer mit ſeinem Bruder Wechſel im
Werthe von 600000 Gulden gefälſcht hatte. Der Bruder iſt
geflüchtet.

Belgrad, 7. Juli. Als König Milan geſtern Abend 8 Uhr
durch die Michaelſtroße fuhr, feuerte ein 28jähriger Mann gegen
ihn 4 Revolverſchüſſe ab. Ein Schuß ſtreifte den König ganz
leicht, ein zweiter Schuß verletzte den begleitenden Adjutanten an der
Hand unbedeutend. Der Angreifer wurde ſofort feſtgenommen. Der König
begab ſich zum Palais zurück und empfing dort das diplomatiſche
Korps, Miniſter und audere Perſönlichkeiten, welche ihn beglück
wünſchten. Als kurz darauf König Alexander durch dieſelbe Straße
fuhr, wurde er von der Volksmenge, die ſich ob des Attentats an
geſammelt, lebhaft begrüßt.

Heer und Marine.
Nach der ExtraAusgabe des „Mil.-Wochenblattes“ ſind unter

dem 3. d. der General- Leutnant Frhr. v. Meer
ſcheidt-Hülleſſem, beauftragt mit der Führung des
15. Armeekorps zum fommandirenden General dieſes Armee-
korps; General- Leutnant von Brodowski, Komman
deur der 6. Diviſion, für den General der Jnfanterie v.
d. e der unter Stellung à la suite des Kolbergſchen Erenadier-

egiments Graf Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9 in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt worden iſt, zum
Gouverneur der Feſtung Ulm auf beiden Donau-Ufern General
Major Jonas, Kommandeur der 66. Infanterie Brigade,
zum Kommandeur der Diviſton ernannt; die
General-Majore v. v. Boeck, Direktor desAllgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſierium, und
v. Hugo, beauftragt mit der Führung der 31. Diviſion,
unter Ernennung zum Kommendeur derſelben, zu General-
Leutnants; Oberſt v. Schubert, Kommandeur der
Eiſenbahn-Brigade; die Oberſten Graf v. d. Aſſeburg,
Kommandeur der 1. Garde Kavallerie Brigade, und Graf
v. Klinckowſtröm, bisher Jlage v Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs, Kommandeur der 3. Garde Kavallerie Brigade, zu
General-Majoren befördert, und General der Jnfanterie von der
Armee v. Jena, zuletzt Gouverneur von Straßburg i. E., in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt worden.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht

preußiſchen Jnſignien wurde ertheilt, und zwar: des Ritterkreuzes
1. Klaſſe des Königlich ſächſiſchen Albrechts-Ordens: dem Poſtrath
Engelke zu Dresden; des Königlich ſächſiſchen Albrechts-
kreuzes: den preußiſchen Staatsangehörigen Ober Telegraphen-
Aſſiſtenten Holtorff zu Leipzig und Kretſchmar zuhemnitz; der Ritter-Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich
anhaltiſchen HausOrdens Albrecht's des Bären: dem Poſtrath
Albrecht zu Magdeburg; der Ritter Jnſignien
zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem preußiſchen Staats
angehörigen, Poſtſekretär Bierotte zu Cöthen (An-
halt) der ſilbernen Verdienſt Medaille des Herzoglich
anhaltiſchen Haus-Ordens Albrecht's des Bären: dem preußiſchen
Staatsangehörigen, Briefträger Scharfe zu Ballenſtedt.

Dem Arbeiter Heinrich Keppler zu Breitenbach im
Kreiſe Worbis wurde die Rettungs-Medaille am Bande verliehen.

Der königlich preußiſche Aichungs- Inſpektor Dr. Bar
cezynski zu Magdeburg iſt für die Dauer von fünf Jahren
zum beigeordneten Mitgliede der kaiſerlichen Normal-Aichungs-
Kommiſſion ernannt worden.

Verliehen wurde dem Amtsrath Gerber zu Schwemſal
im Kreiſe Bitterfeld und dem Ober-Poſtſekretär a. D. Kobelius
u Halle a. S. der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem früheren
mtsdiener und Wiegemeiſter Auguſt Görſch zu Trotha im

Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus Nah und Fern.
Das Reſtaurant im Reichstagsgebände iſt durch geſtern

erfolgten Zuſchlag Herrn Louis Schaurts im Monopol Hotel
Berlin übertragen worden. Zahlreiche Firmen worunter ſich die
allererſten Hotels vom Platze befanden hatten ſich ebenfalls
beworben.

Die gehau len Dampfpinaſſe des Kreuzers „Greif“ iſt ge
r und nach der Kaiſerwerft Kiel zur Reparatur eingeſchleppt
worden.

Techniſche Hochſchule in Breslau. Die oberſchle-
ſiſche Montaninduſtrie hat ſich bereit erklärt, zur Er
richtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau einen Beitrag

e insgeſammt 400000 bis 500000 Mark aufzu
ringen.

Unwetter. Durch ein heftiges Unwetter wurden bei mehreren
Ortſchaften zwiſchen Trittau und Oldesloe die Rüben,
Korn- und Kartoffelfelder vernichtet; anverſchiedenen Stellen iſt auch Ueberſchwemmung einge-
treten. Auf dem Bahnhof Mollhagen an der Schwarzen
becker Bahn ſchlug der Blitz in eine Telegraphenſtange, in
deren Nähe drei mit Pulver beladene Güterwagen ſtanden. Die
S dieſer Wagen wurde von der niederſtürzenden Stange
ortgeriſſen.

Unruhen in Spauien. Außer in Barcelona, wo die Polizei
einzelne Anſammlungen zerſtreute, herrſcht in ganz Spanien Ruhe.

Eiſenbahnuunfall. Bei der Einfahrt des Perſonenzuges Furth-
Prag in Station Beraun entgleiſte der Salonwagen, in welchem ſich
der Fürſt und die Fürſtin von Thurn und Taxis befanden das
fürſtliche Paar blieb unverletzt und ſetzte die Reiſe nach Prag in

arg Wagen fort. Drei Reiſende ſollen Kontuſionen er
itten haben.

Wolkenbruch. Jn Helmſtedt b. Braunſchweig richtete ein
olkenbruch beträchtlichen Schaden an. Jn faſt allen Häuſern

mußten die Erdgeſchoſſe geräumt werden. Die bekannte Kamm-
garnſpinnerei Hampe wurde am ſchwerſten betroffen.

Exploſion. Jnfolge der Exploſion iſt die Naphtafabrik von
Botlſcheroff niedergebrannt. abrikbedienſtete und

Feuerwehrleute verbrannten. Viele Perſonen
haben ſchwere Brandwunden erlitten.

Halleſche Nachrichten.
Eingemeindung von Cröllwitz. Mit der Eingemeindungs-

frage beſchäftigte ſich geſtern Abend die Gemeindevertretung in
Cröllwitz, nachdem ſich die Kommiſſion einſtimmig für die Einge-
meindung ausgeſprochen hatte. Mit allen gegen eine Stimme wurde
im Prinzip der Eingemeindung zugeſtimmt und der betreffende Ver

(Wir berichten in der Abendausgabe ausführlich
arüber.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Zörbig, 5. Juli. (Verwaltungsbericht.) Nach

dem ſoeben bekannt gegebenen Verwaltungsbericht unſerer
ſtädtiſchen Sparkaſſe für das letzte Rechnungsjahr betrug
der Beſtand ſämmilicher Spareinlagen 1 548 984,62 Mk. dieſe
Summe vertheilt ſich auf 3070 Sparkaſſenbücher und zwar auf 1166 mit
einer Einlage bis zu 60 Mk., auf 550 mit 60 bis 150 Mk. auf
358 mit 150 bis 300 Mk., auf 381 mit 300 bis 600 Mk., auf 477 mit
600 bis 3000 Mk., auf 112 mit 3000 bis 12000 Mk.
und auf 6 mit über 10 000 Mk. Die Bilanz zeigt an Aktiven und
Paſſiven je 1 549 096,62 Mk. Der Gewinn belief ſich auf
60 148,12 Mk., der Aufwand auf die gleiche Summe der Reſerve
fonds beziffert ſich auf 44 387,85 Mk. Ein Gewinnüberſchuß von
3547,27 Mk. iſt dem Reſervefonds überwieſen worden. Eingelegt
wurden während des letzten Geſchäftsjahres 317 590,81 Mk., ab
gehoben 258 727,87 Mk.

m. Elſterwerda, 6. Juli. (Schwerer Unglücksfall.
Neu-Burxdorf.) Der Fleiſchermeiſter J. Hutichenreuter hier
ſelbſt wurde von einem ſchweren Unglücksfalle betroffen. Der Be
dauernswerthe fiel von einer Leiter, worauf er beim Abnehmen von
Wurſitwaaren ſtand und die auf den glatten Moſaikfließen ſeines
Verkaufsladens ausrutſchte, herab. Hierbei hatte er das
Unglück, an einem Haken, der zum Aufhängen des
Fleiſches dient, hängen zu bleiben. Der Halen ging H. durch
die Kleider und riß ihm den Körper auf. Die Verletzungen ſind
lebensgefährlich. Die Abtrennung der neugebildeten Gemeinde
„NeuBurxdorf“ wird mit dem 1. Okt. d. Js. in Wirkſamkeit treten.
Die neugebildete Gemeinde umfaßt Theile der Ortſchaften Burxdorf
und Langenrieth.

W. Naumburg, 6. Juli. (Begnadigung.) Am 6. März
d. Js. verurtheilte das Schwurgericht die aus Bayern ſtammende
und in der Altenburg Zeitzer Gegend bedienſtete Magd Barbara
Weyrauther zum Tode weil ſie ihr uneheliches Kind, nicht wiſſend,
wie ſie es erhalten ſolle ertränkt hatte. Die Strafe iſt nun durch
königliche Entſcheidung in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt

worden. 4S Freyburg a. d. U., 6. Juli. (Selbſtmord.) Jn einem
hieſigen Gaſthofe erſchoß ſich heute Vormittag 11 Uhr mittelſt Revolvers
der etwa 40 Jahre alte Geſchäftsreiſende Max Hil ler aus Apolda,
nachdem er vorher noch verſchiedene Briefe an ſeine Angehörigen
und an den Wirth, den er um Verzeihung bat, gerichtet hatte. Die
Veran'aſſung zu der That iſt noch unermittelt.

s Erfurt, 6. Juli. (Verſchiedenes.) Für den
ausgeſchriebenen Poſten des hieſigen Stadtgartendirektors
ſind über 50 Meldungen eingelaufen, darunter von Garteninſpektoren
aus Magdeburg und Darmſtadt. Die Konſtituirung der
Handwerkerkammer für den Regierungsbezirk
Erfurt iſt für den kommenden Herbſt in Ausſicht
genommen. Der Lehrling, welchem am Poſt
ſchalter 1500 Mk. abhanden gekommen waren, iſt wieder im Beſitz
des Geldes. Heute früh wurde nämlich der Beutel von einem
anderen Leheling der Polizei übergeben. An dem Gelde fehlte
nichts. Die Ferien des hieſigen Bezirksausſchuſſes
beginnen am 23. Juli und dauern bis zum 1. September.

W Erfurt, 6. Juli. (Eiſenbahnrath.) Geſtern fand
hier eine Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes für die Eiſenbahn
Direktionsbezirke Erfurt und Halle ſtatt. Der vorgeſchlagenen Herab-
ſetzung der Tarife für Exportzucker, die nur innerhalb des preußiſchen
Staates Geltung hat, ſowie der vorgeſchlagenen Verſetzung roher un
geſalzener Häute aus der allgemeinen Wagenklaſſe in
die Spezialtarif Klaſſe J wurde zugeſtimmt; ferner wurde der Winter-
fahrplan im allgemeinen berathen, derſelbe weiſt keine beſonderen
Aenderungen auf. Ein Antrag Oppé-Mühlhauſen, welcher eine
ſchnellere Fahrzeit verſchiedener Züge auf der Strecke GothaLeinefelde
wünſcht, wurde einer ſpäteren Berathung vorbehalten.

W Meininzen, 6. Juli. (Der Landtag) hat heute früh
ſeine Plenarſitzungen wieder Von den Abgg. Henne-
berger und Genoſſen war eine Interpellation eingebracht worden,
welche lautete: „Was iſt ſeitens der herzoglichen Staatsregierunggeſchehen, um den einſtimmigen Seſaluß des Landtages

vom 18. Mai 1898 über die Thunlichkeit der Nicht
erhebung der ſtaatlichen Grunde und Gebäudeſteuer gegen
Einführung einer Ergänzungsſteuer zur Ausführung zu bringen
Wirkl. Geh. Nath Ziller beantwortete die Anfrage alsbald dahin,
daß Erhebungen ſtattfänden. Das Reſultat werde bei Vorlegung
des neuen Etats zum Ausdruck kommen. Sodann wurde in die
Tagesordnung eingetreten und zwar gelang der Geſetzentwurf über
die Zwangserziehung zur Berathung. er Ausſchuß und das
Plenum ſind im weſentlichen mit dem Entwurf einverſtanden, nur
wurde die Beſtimmung geſtrichen, daß die Zwangserziehung nicht
vor dem vollendeten ſechſten Lebensjahre eintreten ſollte; ferner wurde
ein Antrag Schüler, daß anſtatt der Hälfte der Koſten der
Zwangserziehung nur ein Drittel derſelben von den
Gemeinden erſetzt werden ſolle angenommen. Schließlich
wurde das ganze Geſetz gegen die Stimmen der 4 Sozialdemokraten
angenommen. Wegen vorgerückter Tageszeit wurde die Sitzung ab
gebrochen.

W Coburg 6. Juli. (Die Großherzogin von
Heſſen) und Prinzeſſin Eliſabeth ſind Nachmittags 3 Uhr hier
r roſfen und haben ſich zum Beſuch nach Schloß Roſenau
egeben.

Sondershauſen, 6. Juli. (Dem Landtag) iſt ein
Ceſetzentwurf betreffend die Errichtung einer Schlachtviehverſicherung
für das Fürſtenthum zugegangen. Skaatsminiſter von Peterſen über
reichte den Entwurf mit der Erklärung, es ſei der Wunſch vorhanden
geweſen, eine allgemeine Viehverſicherung zu ſchaffen und es ſeien
auch Verhandlungen darüber erfolgt. Das Fleiſchſchaugeſetz habe
jedoch die Regierung veranlaßt, zunächſt der Verſicherung des Schlacht
viehes näher zu treten. Es ſei auch hier der Grundſatz maßgebend
a die Laſten des Geſchädigten auf die Schulter der Geſammt
eit zu legen. Sondershauſen werde der erſte Staat in
eutſchland ſein, der in dieſer Beziehung geſetzlich vor

gehe. Der Entwurf wurde darauf einer Kommiſſion überwieſen,
ebenſo die eingegangene Denktſchrift betreffend den Bau der
Wipperbrücke bei Jecha. Die verſchiedenen Petitionen um ſtaatliche
Unterſtützungen von Gemeinden geben dem Staatsrath Budde An
laß zu der Erklärung, es ſei in der Wahrung der Intereſſen Aller
an der Zeit, gegenüber den Anſprüchen die von allen Seiten
an die Regierung geſtellt würden ein Halt zuzurufen. Die
ſeit einigen Jahren günſtige Finanzlage habe den
Glauben an ein förmliches Recht auf Anforderungen hervorgerufen.
Die Ueberſchüſſe ſeien durchaus nicht ſo hoch, wie angenommen werde.
Jn demſelben Maße, wie die Einnahmen geſtiegen ſeien,
haben ſich auch die Ausgaben vermehrt. Jm Jahre 1897
habe der Geſammtüberſchuß 37000 Mk. betragen 1898
werde er auch nicht weſentlich höher ſein. Die Ueberſchüſſe würden
außer durch die Einnahmen aus dem Bergwerk, den Forſten u. ſ. w.
durch die Steue:beträge der Geſammtheit ermöglicht und müßten
deshalb auch der Geſammtheit zu Gute kommen.

Gerichtszeitung.
W Rudolſtadt, 6. Juli. Das hieſige Schwurgericht verhandelte

heute gegen den früheren Rentamtsdiener Robert Siering aus
le auſen wegen Unterſchlagung im Amte und falſcher

egiſterführung. hatte in ſeiner Eigenſchaft als Vollziehungs
veamter Beträge, insgeſammt mindeſtens 500 Mark, unterſchlagen
und zur Verdeckung der Unterſchlagungen falſche Regiſter-Eintragungen
gemacht. Der Staatskaſſe iſt ein Schaden nicht erſtanden der Fehl
betrag iſt durch die Kaution und durch einen von S. zurückgezahlten
Betrag gedeckt worden. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage,
billigten jedoch dem Angeklagten mildernde Umſtände zu. Das
Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß, 3 Monate wurden
für die erlittene Unterſuchungshaft in Abrechnung gebracht.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Sonnabend, S. Juli: Heiter, warm, Gewitterluft.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). Gel. Wuche

Saale.

Halle 6. Juli 2,48 7. Juli 2,56 0,08Trotha 2,76 2,64 0,12*Alsleben 5. Juli 270 6. Juli 2260,44
*Calbe, Obp. 1,90 2,10 0,20do. Untp. x 1,94 2,46 0,62

Unſtrnt.
Straußfurt 5. Juli 3,00 6. Juli 3,30] 0,30

Havel.
*Brandenburg 5. Juli 6. JuliOberpegel 7 2,15 J 2,16 (0,01
Unterpegel 1,95 7 1,92 0,03Rathenow

Oberpegel 7 1741Unterpegel 1,49 3,40) o*Havelberg 2,18 2,20 (0,02
B 4 guu gun o,14udweis Juli 5. Juli 9, rePrag A 0,09 0,01Elbe.
Pardubitz 4. Juli 0,69 Juli 0,66 0,03

Brandeis S 7 7Melnik 0,05 0,05 9,10Leitmeritz 0,03 0,07 0,04Außig 0,32 0,38 0,06Dresden 5. Fuli 0,94) 6. Juli 0,68) (0,26
Torgau z 1,03 1,20) 0,17Wittenberg 1,76 1,77 060,01Roßlau 1,37 1,39 (0,02*Barby v 2,00 2,34 (0,34Magdeburg 2 1,62 3 1,92 (0,30*Tangermünde 2,14 2,361 0,22*Wittenberge v 1,81 1,87 (0,96Dömitz 1,26 1228 0,02*Lauenburg 1,37 1,40 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehnmärkte.

Shlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am G. Juli.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

140 Srg 143 160 138--148 121 140 123 130
Militſch 155 158 139 143 130 134 128 130
Hirſchberg i61 i66 140--152 1-0 144 132 136
Frankenſtein 161 167 143 149 126 130Schönau (Ktzb.) 156 162 137--141 2 120 128
Poſen 150 160 137--143 113 126 126--131Bromberg 159 142 145 121 125--130
Rawitſch o 135 145 125--135 123 130Kiel 155-- 160 150--152 150-152 145 150
Marne 155--156 141 142 125-126 142144Hadersleben 155-- 160 145--150 125--135 131 134
Oldenburg 162 150 155 130 150 140--150
Kaſſel 157 154 S 154d) Nach privater Ermittelung

Stadt 7 755 g. p I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 160 150 146Stettin 161 150 130 135Königsberg i. Pr. 159 1455 S 134Breslau 161 148 140 130Poſen 160 143 126 131Neuß 167 144 S 146Mannheim 175 160 153Hamburg 163 152 S 148

e) Weltmarkt
auf Grund geutge: eigener Depeſchen, in Wark per Tonne,

an 6.
Von nach Berlin Weiz. loko 808CEhicago Juli 7 2i3 Cts.

Liverpool Sept. 6 ſh. O d. 17565
Odeſſa lolo 96 Kop. 176,45n Riga v 21 165,70Paris Juli 20,55 Fres. 166,55Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 651 Cts. 161,30

Odeſſa Kop. 135,15iga e 5 157,75Amſterdam nach Köln Okt. 144 hl. fl. 156,40
Newyork nach Berlin Mais Juli 39 Cts. T

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., Juli.
für 100 Kg. netto.
26,50 c

171,80

Weizenmehl 00 23,50--24,00 do. 0

10,10 Weizenſchaale f. 9,75 Ac, Haideinebi 29

2, Ziehung der 1. glaſſe 201. Königl. Preuß. Loiterie ie

Ziehung vom 6. Juli 1899, vormittags.
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummerd

in tn afgeſäsgt.

ewähr.)68 [150] 313 39 65 86 90 o u u 336 45 60 72 740 48 923 42

2044 62 189 203 66 309 82 494 78754 90 s
4314 543 971 5254 336
466 509 77 [150

907 d

24 462 661

52 409
30165 238 637 868 8261 62 o 6002 64 150 261

131 241 63 487 72 544 52 96 606 [100] 700 57,820e 465 be 699 903 92 9067 84 237 303 87 400 27 51 652

369 73 555
873 934 110098 4 o 72 493 94

1 61 3 837 912 13150 57

51 60 68 935 17321t [100] 511 29 646 760 93 846 91 18044
205 428 a 747 808 77 19103 5 714, 18 [100] 872 9162109t 115 87 384 521

36 15t 87 717 29 86 50 990 36203 333 504 95 698 742 37183 800 11
18 283 e 38156 209 13 303 865 420 39 55. 637 41 890 39024 248 333
461 507 627

40060 122 341 683 41147 48 246 519 725 95 99 829 92 42036
373 494 649 60 57 810 95 98 43320 550 613 Je 710 20 912 [300] 96
44087 384 407. 29 7
46086 293 2 83 94
921 [150] 8011 62

50234 611 50 727 86652001 106 38 ilsd 275 T 68 651 717 6
54002 78 160 68

814
369 582 703 957

5302 621 9765

[100] 885
410, 56 73 500 911

47003 124 347
79 90 218 35 338 56 84 474 525 894 9149088 89 W 3 90 331 51 77 569 94 668 723 822

51078 211 352 92 e 615 73 732 89916 23

103 289 98 325 494 9

53069 192466 589 u 92 715 80 907

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

fanden ver unv. 4. b. a. d. tauft vertauft

27 Rinder, S S e S 2davon 2 Oochſen, s S a a S 2 27 Färſen, 33 S 31 29 S 7 e13 Kühe, 32 2 29 e 27 e 13 c4 Bullen, u 2 c 3 4 S32 Kälder, 47 42 2 36 2 32 e11 Hammel, Schafe, s 7 7 7 c 11davon Lämmer, e e e 7 2 e 2206 Schweine, davon S S e 2 e 176 30206 Landſchweine, S 51 2 49 47 176 30Ungariſche. e S 2 2 eGeſchäftsgang: ſlott.

Geſammt- Antrieb dieſer Woche 860 Rinder, (15 Ochſen, 12 Färſen, 44 Kühe, Bulley),
2 Kälber, 22 Schafe, 293 Schweine (293 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 443 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 6. Juli 1899.
Auftrieb: 130 Rinder, und zwar: 18 Ochſen, 11 Kalben, 51 Kühe, 50

GBullen 735 Kälber 346 Stück Schafvieh 1382 Schweine, und zwar: 1282 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2593 Thiere

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier 52L ezeichnun 232gattung z 9 85 5 8Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 682) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 66
3) mäßig genährte junge, gur genährte ältere 62gering genährte jeden Alters 58Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) e en ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu h3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 609) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 55
5) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes e 622) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 689

3) gering genährte S 56Kälber feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 48 7
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 46
3) geringe Saugkälber 38 74) ältere gering genäbrte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32 S
2) ältere Maſthammel 30 s3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) d

Schweine 1) vollfle. ſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen imAlter bis zu 1 Jehren S 522) flei chige S 47gering eniwidelte- ſowre Sauen und Eber 43

4) ausländiſche (aus 7Vertkauf: Geſchäftsgang424 Rinder, und zwar
18 Ochſen, 10 Kalben, 50 Kühe, 46 Bulle

35 Kälber
324 Schafe

1340 Schweine

Nordhauſen, 6ſchwacher Zufuhr das Paarwurde bei
Juli. Ferkel mit

mittelmäßig

gur
mer imates

Auf dem heutigen Schwoinemartj.

12 15
bezahlt, und zwar ringe mit 12--12,50 C mittlere mit 13--13,50
und beſte mit 14--15

Hannover s6. Juli. (CentralSchlacht und Viehhof.)Auftrieb: 44 Stck. Großvieh, 553 Schweine, 306 Kälber, 82 Hammel.

Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug olvies54—64, Schweine 48--53, Kälber 55— 75, Hammel 55-69

Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,

Notirungs-Stelle.
6. Juli 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 145 S 137-141Mittelmark, Prignitz 160 140-- 150 140 145 130 152
Neumark 156 164 140 150 140 140 146Lauſitz 162—168 145--153 147--150 137--150
Magdeburg 147-- 160 140--150 148 165 140 155
Altmark 130 157 140 147 140 150 135--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--159 149 155 S 142 155

do. weſtl. d. Mulde 147- 161 145--156 148--160 143 160
Erfurt 148 160 148 155 140--160 140 155
Stettin (Bezirk) 160-1613 144 150 125--130 130 136
Anklam (Platz) 157 145 130 133Greifswald (Plotz) 158 S 127Danzig 163--167 145 125--126 133 134Thorn 155 162 134 140 S 127-132Allenſteir 152 155 135 140 7 152 160

18 21 5 86051 54 83 7198 67412 72 520 612 82 70 z 709 933 580665 171 515 35 845 900 o 3

4 811 87 960 9360021 54 (100] 66 253 81 471 535 665 902 57 159 e ß61950 e 38 74 118 315 416 522 737 94 964 73 83 r x88 228 375 569 S 85 133 69 473 e 727 65014 26 688

66058 W 119 77 51 755 67523 638 [100
68080 162 95 227 319 456 r 601 25 700 [100)] 893 96 908 69095 99

114 i 7 440 88 6 6

80 36 20375 84 95 462 581 39 (100] 17 771 840 88 953 71 78 79 2
343 409 13 55 67 80 505 693 854 915 77007 126 301 427 599 903c 365 439 bei 709 851 960 84 79030 120 81 340 92 4865 es 746

0020 54 94 276 98 J 4 4 200)] 669 x 100 6 44240 33 940 82000 5 48 h 3 do dort 8

843 982 z 7216 371 o 751 75 856 W 315 27 54 586 822 87136 3
r 24 68 876

881 Wo r x 60 345 415 z g 55 98 340 466 77 639 802 29 89 920e W 28 s z 901 ögfes 861 v
980 484 508 97 808 66 57

90000 59 193 585 624 88
92094 174 [500] 96 652 [100
86 914028 75 805 68 9510

97215 48 77,311 480 94
9081 206 4

2 347 4 531 739 75 81 8
734 890 104006 36 6565

4 31 9 837 956 10 25260 359 o 902 4 [150] 1092765 422 580 81 640 60 91 816

110078 81 261 80 325 82 464 6505 111028 n 6 332 51350 59 985 u 221 37 314 51 490 lade s 96 162
13 909 968 do do hof o 600 ab es de 609 d do 59 111008 200 08

2. Ziehung der 1. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Juli 1899, nachmittags.Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummery

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

145 213 16 48 W h 51 537 1049 75 89 182 85 257 422 31 87 542
94 [800) 847 91 719 6 59 81 200 934 3042 73 x 47 t849 651 86 e 467 80 612 46 768 919 5068221 5265 81 98 701 6055 282 475 85 548 862 980 r

94 f S 6 8044 172 379 90614 106 8 18 43 66 295 498 62618 5
67 369 692 95 812 937 11267 89 384 90 475 722 44 74 859

2 318 622 750 945 13256 86 321 76 452 78 730
45 64 68 93 15136 79 390

21186 218 t m 66 81 37 8428 522 41 23404 6

4 8 465 681 v 73 796 9g 86 o 71a oö 2 (100] 15 55 500 744 s (200
s 47 d47 88 32026 37. 76 651 e sie

150) 8
21 17

40073 327 569 674 769 957 64 r42149 252 ß ibo 338 42 499 524 67 687 7 19 [200) 487 864 921
568 685 861 68 935 89

0)] 4 282 700
934 43040 121 4544010 13 188 492 576 620 854 56 88 927

80 46009 234 403 536 97 60 49 774 869
998 h v 2 428 44

9 90
658030 [100) 41 175 286 332 726 999 22 667 908

60009 64 76 173 250 380 590 623 705 31 944 61018 196 320 99
501 74 803 25 48 85 62206 312 49 2
[100)] 686 708 91 954 217 58 448 80 516 791 996 68265 367
410 660 62 744 98 e 333 466 r 209 33 333 63 637 929 89

70056 375 410 88 [1 o 3 752 [100] 71003 191 435 39 42 56377! 844 72148 260 484 5 ltoo 548 786 978 73078 85 113 378
404 6 9 557 605 39 77 85 756 952 74109 37 498 658 889 915 26 69
25 56 239 48 418 577 z 879 913 76126 50 320 489 528 700 [150)
80 936 77117 90 208 79 498 5 T S c 2 922 78056 100 307 468612 74 718 31 791447 66 586 de 621 844 57 924

W n 71 [150] 98 247 55 70 483 97 604 734 73 710 836 81007
1100] 26 114 29 276 419 624 53 67 85 99 726 951 82005 328 96283148 S 240 82 340 92 586. 8
85110 209 93 384 87 482 527 62 872 95 916 99
S 847 77 944 87065 10

98

non h a o h 2 308 96 678 85 713 s S 91046 100z57 u di 963 92086 318 55 75 465 719 64 93085 3807 14

16 409 29 7 168 4 14 3482 71 867 966 63 [150] 332 [100] 430 45 92, 533 85598158 431 s 1860 85 do 978 [100] 99027 401 608

100072 [100] 119 90 395 408, 517 6 100) 1091 743 959 t 809 16 [100] 75 Jod dec u 10 e e
41 62104047 112 262 495 571 604 11 19 774 Je

z r 33 91 443 520 06107 6

110202 31 431 596 731 77 824 58 96 111026 66 67 101 87 88 3865

zu
45 80 do b 1 441

8

202.88
29 335 642 19

959 500 24 491 637 778 847 z So 218 30 208085

in 202101201 10 577 79 z e843 71

2201 4o 90 25092 107 37 e x 548 3

88048 74 154 27 468 560 613 38 829 338 91 926 s 76 919 7

619 88 3 28 991 S 45 W 747 116308 99 434 540 673 117158
63 478 511 20 24 652 118116 28 296 [100] 352 711 968 119036112 61 315 64 8 7 11 56

1200 184 322 55 721 803 82 964 121063 76 81 r

86 713 863 126094 15
1 794 800 27 127026 66 135 243 752 80 90 128091 359 60 6

06 v 34 129001 [500] 106 209
OO

130022 2 14 407 72 620 56 65 704 22 969 79 131125 314 990
[200] 132080 250 373 84 89 x 547 680 861 905 57 133271 686 773
134102 32 47 49 382 429 [100] 47 98 135110 53 360 D g. 587 99

634 746 899 9 818 9
136141 213 61 150 643 [10000)] 729 137003

2 95 770 986 138010 50 175 [150] So 590 844
6 520 46 640 814 83r 5 272 349 516 52 91 979 141042 83 221

Am

5992

e e eo c o o

34 524 862 969 142157,86 91 [100)8 78 620 99 719 941143061 167 79 221 309 453 755 61 L i t 221 52 321 433 543 47
68 615 [100) 776 924 42 145173 81 236 74 504 21 53 88 91 639 85

43 75 5009 87 96 608 62 909 60 78.[100)7

148130 430 67 80 707 930

[100] 82 195 207 303 [100]
5 974 o 15 3017 104 98 282

2 663 65 530 91 65 158092 150531 88 751 94 159211 95 o 52 442 51 97 519 72
[100] 81 96 80s 72 951 68 81

w [150] 426 515 711 976 92 161219 360 431 663 97 705 99
848 59 162084 [100] 91 136 263 344 47 492 542 726 831 163044 111663 a 164016 75 173 [150] 251 [150) 353 552 78 665 83 165015 55
82 177 238 329 432 38 61 [100] 585 677 712 819 32 961 166042 47, 66
783 974 167065 282 321 522 57 646 731 95 810 48 168166 369
841 943 [150] 169099 140 339 446 578 St 17

649 v
6 7. 178077 202 86 95 451 6162 1791 6 4 d 688 [100]

0213 90 331 61 595 847 919 181031 60 369 88 537 V 671 871z 60 67 124 229 89 515 605 68 712 8 18 n 133967 184261 6 976 78 469 520 637 704 821 d 954 5036
59 97 241 326 451 [100] 884 186516 622 43 68 00) S 895

7258 92 339 463 612 729 77 [100)]) 821 918 188027
189043 89 133 289 693 745 810

1 191248 91 3 47 e 967

i 3v 17 26 s h 387 72 600 7898 81 500 627 87, 703 12 34 60 Wo 68 9 ung
9 83 924 202308 67 429 7,„782

9 89 Il 834
00 54 66 385 554 58 64 613 o 7 809 t [100)

1 435 212033 a 337 3 z 508

538 76 778 95 947 80
291 383 404 500 83 620 83223107 300 514 36 95 öge 710 65 814 5

Jm Gewhwnade verblieben z 1 Gewinn zu 15 000 Mk 3 et 3000 Mk.

2 zu 1000. Mk., 4 zu 500 Mk,

r 548 35 15 67 [100), 832 61 11213
113145 682 750 70 848 114
759 834 [100) 68 960 115075 77 1

116012 28 39 3

J en

1 307 756 818 902 45 [100)]
216 43 71 370 433 62 600 28

02 10 36 49 221 32 392 408 626
[100] 172, 309 484 582 775 88

r 317 (1000] 56 83 436 623
121411 32 81 661

3

6

80 905 67 125026 36 11 35212 73 86 911 23 410 621 750 91 876 9185 127050 72 418 580 686586 93 796 804 41 75 128048 178 431 84 728 Lölo [100] 347 574
666 854 73 901 23 36

130071 270 364 76 444 t 610 13 18 714 991 97 131345 591 [100]
92 132048 182 411 61 573 636 [300] 883 924 133026 191 448, 131195
462 72 795 [100] 828 986 5051 217 402 518 94 707 136030 211425 584 137061 177 343 65 188 939 138188 229 [100] 512 29 64 922
65 139650 95 742 84 823 92 937

144022 76 28 444 5
146205 89 575 98 727 826 65 81 980

er 1 V p 677 704 856

407 94 98 er 44 ä 615 789
745 [100] 826 925 87 154104155052 d 98 85 740 823 986 156227 59 72 8328 415 680 835 31

3 250 439 40 554 618 56 84 858 945 158374 79 445 58517 877. 159159 c 563 769 928
)337 488 569 693 904 161367 492 554 57 681 837 87 94 162025

89 288 427 30 95 693 794 872 163019 241 73 425 87 587 615 700 59
77 908 164077 169 232 86 95 324 515 99 655 839 m 165013 50 124
60 226 31 316 947 166139 453 507 65 607 15 758 167080 121 30 38
224 51 579 693 96 704 85 845 47 933 168124 48 349 630 [100] 44
ltooo 80 703 54 833 918 169046 224 [1501, 57 434 862 71170058 64 161 99 292 [100] 547 672 944 46 171154 475 526 714
928 70 172067 147 98 261 490 518 42 602 751 971 173079 308 451
674 [100] 716 92 174069 242 51 355 425 65 537 73 672 74 744 955 65
(150] 175031 264 449 616 176038 69 143 53 222 450 577 833 177064
205 361 67 535 633 71 80 760 97 814 48 965 178155 59 93 [300] 225
64 581 485 7 846 88 932 47 179027 223 73 439 572 625 48 871 964

18 156 215 312 32 88 90 459 181181 256 385 502 [300] 64954 801 e 62 182205 326 451 591 615 37 [100] 981 183006 76 79

106 888 47 9 2658 535 652 705 806 184076 145 351 69 415 517 32 432787, 88 850975 286 i 433 [100] 532 [100] 619 709 81 822 giöSodeo 70 5 5 761 68 187187 202 33 587 605 743 90 880 996 188056
158 e 72 766 976 Wwollo 81 307 11 [100] 87 453 535 86 673
716 33087 97. 117 204 607 12 19 9432 191119 246 57 525 789 837, 99
1922 286 917 406 760 821 955 84 [150) 90 92 193201 8 62 306 454

194062 343 64 543 613 717 66 950 195041 146
19650 309 [300] 626 82 197422814 198515 68 66 452 78 614 851 999199062 Ja o 483 546

525 25551900 204013 189 366 79 141 785 2030
s 204105 225 97 i1 312 870 526 [150)] 655 848 942 207062 457 700 37 44 905 92 [150] 208212

19 99 359 614 751 878 921 209090 186 202 615 73 852 971 [100)
210288 561 678 747 904 211221 95 382 [100] 470 555 782 888
212075 148 83 301 63 424 32 64 599 605 38 [150) 707 877. fw 75

213091 164 210 502 57 85 690 777, 95 824 44 990 214123 83 3 4
94 579 836 978 77 53 70 456 550 216054 73 78 [100] 87 [100)

103 3 F. 315 17 93 427 600 16 975 217018 43 167 99 270 308 412
15 552 91 817 44 218080 64 549 622 703 90 939 219090 1673 233 44 335 86 433 36 723 66 820 981

220013 548 804 46 221050 7 404 672 986 222014 202 414
32 679 85 957 84 223178 779 831 39 990 224041 113 22 54 21558 86 305 50 72 79 80 471 à 1 94 551 68 662 751 861 225049 89 96

203 317 411 652 60
m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 15000 Mk., 2 zu 3000 Mk.3 u W Mk. t

einſchl.Fracht Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede.

Juli am 5. Juli
Cts. 177,00

136,35

171,60
165,70
166,55

di 65
18775
15800

PreiſeUngariſcher Kaiſer-Auszug 33, G Regen

22,00 Roggenmehl 0 22,75 523,00 do. o 21,25 22,05 AC,
Futtermehl 12,50 13,50 A. Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenkleie

mr
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Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. Juli. Weizen loco ruhig, holſtein loco
159 164 Mk., Roggen rubig, mecklenburg. loco neuer 155--
164 Mk., ruſſiſcher loco feſt, 115, Mais 99, Gerſte feſt.

Wien, 6. Juli. Weizen per S 9,07 Gd., 9,08 Br.,
7,24 Br.,
4,85 Gd., 4,86

Paris, 6. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per
Juli 20.45, pr. Auguſt 20.70, per Sept.Lez 20.95, per
Nov. Febr. 21,05. Roggen behpt., pr. Juli 13,90, per
Nov.Dez. 14,40.

Paris, 6. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
Juli 20.50, per Aug. 20.90, pr. Sept.-Dez. 21,05, Nov. -Febr.
21,05. Roggen behpt., per Juli 13.90, per Nov.Dez. 14.25.

Antwerpen, 6. Juli. Weizen ruhig. Roggen behpt.
Hafer behauptet. Gerſte feſter.

Amſterdam, 6. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
Nov. per März Roggen loco do. auf Termine träge,
ver Oktbr. 144, ver März 142.

London, 6. Juli. An der Küſte 7 Weizenladung angeboten.
New-York, 6. Juli. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 807/, per Juli 79 pr. Sept. 79 pr. Dezember
81 Mais pr. Juli 38 per Sept. 397/,, pr. Dez. Mehl 2,80,
Getreidefracht 18,.

Chicago, 6. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 72,,per Sept. 74, Mais per Juli 332. z
Zucker.

Hamburg, 6. Juli. (Schlußbericht.) Räüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 882/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Juli 10,60, pr. Aug. 10,75, pr. Okt. 9,765, pr. Dzbr. 9,678
vr. März 9,90, pr. Mai 10.02x. Ruhig.

London, 6. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 124 träge,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 6 d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r Septbr. 28,75 G., Dezbr. 29,50 G., März 30,00, Mai
Hamburg, 6. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

aperage Santos, Septbr. 28,25 G., Dezbr. 29,50 G., März 30,00 G.
Mai 30,50 G.

Havre, 6. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſie grgretändert. Rio 8000 Sack, Santos 15 000 Sack. Recettes
ür geſtern.

Havre, 6. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juli 34,00, Septbr. 34,55, Dez. 35,25, Tendenz: behpt.

Amſterdam, 6. Juli. JavaKaffee good ordinary 26,.
Petrolenm.

Bremen, 6. Juli. Petroleum. Faß Standard
white loco 6,55 Br.

g J 6. Juli. Petroleum feſt. Standard white
t.loco 6,

Antwerpen, 6. Juli. (Schlußbericht.) Raffini Typrtes
weiß loco 18, bez. u. Br., Juli 18 Br., per Auguſt 18 Br.,
per September 18 Br. Tendenz: Ruhig.

Spiritus. ß
Nordhauſen, 3. Juli. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein
40 Vol. 9/ für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach An-
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 6. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 41,5 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 6. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 61,00 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juli 41,00 Br.

Stettin, 6. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 40,50 nom.

Hamburg, 6. Juli. Spiritus feſt. Juli 187/3 G.,
Juli-Aug. 187 G., Aug. Sept. 187 G., Sep.Okt. 187 G.

zollfrei.

Paris 6. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
Juli 43,00 G., Auguſt 43,25 G., September-Dezbr. 38,25 G.,
Jan.April 37,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 6. Juli. Rüböl (unverzollt) loco feſt, 48,00.
Köln, 6. Juli. Rüböl loco 52.00, Juli 49,00. ß
Paris, 6. Juli. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Juli 50.75,

Auguſt 51.00, Sept.-Dzbr. 52.00, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 6. Juli. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Juli. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,60 Mk., Kartoffelmehl 19,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 6. Juli. Kartoffeln 3,50-4,00 Mk. p. 100 kg

Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
191 20 Mk., Kartoffelmehl,

Hamburg, 5. Juli.
19/--20 Mk., Lieferung W x rprima Waare prompt 191 —20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., Superior-Mehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 6. Juli. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60-1,80 Nk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,29 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

div. Marken 268 27 Mk.

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,60 Mk. für 1bis 300 Mk. das Schock, 0,94 1,00 Mk. für 1 kg.
4,00--5,00 Mk

Hamburg, 5. Juli. Schmalz.

kg. Eier 2,80
Käſe das Schock

Amerik. Steam 26 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar.nour's Special 27 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 27 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Fiſche.

Hamburg, 5. Juli. Steinbutt 70 Pfg., kleine 50 Pfg.,
Seezungen 170 Pfg. große 60kleine 40 Pfg., Rothzungen 22 Vfg., Zander 85 Pfg., Schollen
große 55 Pfg., mittel 55 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellfiſche, große
26 Pfg., mittel 20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lachs, rothfl. 120 Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 120 Pfg., Flußhechte Pfg.,

Seehechte 12 Pfg., Hummern, c13 Pfg., kleine 10 Pfg. Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch
8 Pfg., Schnepel Pfg.

Nordhauſen, 6. Juli.
6,00-—6,50 Mk., für 100 Kilogramm.

kleine 115 Pfg.,

Stroh.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 6. Juli.

loco 31,75 Pfg.
Liverpool, 5. Juli.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Baumwolle.

Middlin z amerikaniſche Lieferungen

Metalle.
Amſterdam, 6. Juli. Bancazinn 75,25.
Loudon, 6. Juli.

14 Lſtrl., Zinn
Glasgow,

numbers warrants 69 sh 4& d.

Hamburg, 5. Juli.

Rio de Janeiro, 5. Juli.
Buenos Ayres, 5. Juli.

n hn„]hhccccccc]chc

Silber 27 Lſtrl.,

(Schlußbericht.)

Düngemittel.

Kleiße,

lebende 200 Pfg

Ruhig.

(Schluß Bericht.)

große 60 Pfg.,

Cabliau, große

Heu.
Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

Upland middling

Baum wolle.
uhig.

Per JuliAuguſt 318/ Käuferpreis, Per Dez. Jan. 31 Verk.Preis,
Vug-. Sept. 318/ Käuferpreis,
Sept.Okt. 37 Käuferpreis,
Okt.Nov. 318 Käuferpreis,
Nov.Dez. 315 Verk.-Preis,

Jan. -Febr. 315 Käuferpreis,
ebr.-März 315 Käuferpreis,
WMärzAvril 37 Werth,

„April-Mai 318 Verk.-Preis.

ChiliKupfer 77

Roheiſen.

Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 14/16 Lſtrl., engl.
per Zink 25! Lſtrl.

Juli. Mixed

(Chiliſalpeter.) Loco 6,87 Mk.
Wechſel auf London 89 z.

Goldagio 109.30.

Verant wortlich für die
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags.
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigli h „„An die Redaktion der

Redaktion Heinrich Oſtermann, Hale,
Alle die Redaktion betreffenden

Sprech

S Für die Inſerate verantwortlichHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Jerlag von Otto 7 Ji el e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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